
 

An die Waldeigentümer/innen der Ge-

meinden Volketswil und Wangen-Brütti-

sellen 

 

Volketswil, 27. März 2019  

Informationen vom Revierförster 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Die Spuren von Sturmtief Burglinde sind nur noch stellenweise an den 

Holzhaufen an der Waldstrasse zu erkennen. Viel besorgniserregender war 

der darauffolgende Sommer mit einer grossen Borkenkäferausbreitung. 

Praktisch lückenlos wurden die Bestände im Revier von befallenem Bor-

kenkäferholz gesäubert und das Holz auf Aussenlager geführt. Für das mir 

entgegengebrachte Vertrauen bei der Bekämpfung der Borkenkäferplage 

möchte ich mich bei Ihnen herzlich bedanken. Nur wenn alle Waldbesitzer 

am gleichen Strang ziehen, können langfristig positive Ergebnisse erzielt 

werden. 

 

Borkenkäfer: 

 

Wie eingangs erwähnt, bleibt zu befürchten, dass der kommende Sommer 

ebenfalls von flächigem Borkenkäferbefall geprägt sein wird. Nur ein 

frühzeitiges Erkennen und reagieren zeigt Wirkung. Die Borkenkäfer 

beginnen ab einer Tageslänge von mehr als 14 h und einer Temperatur 

von ca. 16° C zu schwärmen. In der Regel sind diese Temperaturen Ende 

April erreicht. Von der Eiablage bis zum Ausschwärmen der Jungkäfer ver-

gehen rund 6 bis 10 Wochen. Ab April werde ich vermehrt Kontrollgänge 

machen aber auch die Waldbesitzer sind angehalten ihre Parzellen ver-

mehrt zu kontrollieren und mir einen möglichen Befall sofort zu melden. 

Die Preise für Käferholz bewegen sich zwischen Fr. 30.- und Fr. 50.-/m3. 

Nur ein konsequentes Entfernen von befallenen Käferbäumen kann eine 

weitere Ausbreitung verhindern und noch nicht befallene Fichten schützen! 



 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Normalnutzungen: 

 

Reguläre Holzschläge wurden aufs Minimum reduziert um den übersättig-

ten Holzmarkt so gut wie möglich zu entlasten. Es wurden nur vereinzelte 

Laubholzschläge ausgeführt. Wie die Holzereisaison im Winter 19/20 ab-

laufen wird, kann erst im Spätsommer/Herbst beurteilt werden und ist 

stark abhängig vom anfallenden Borkenkäferholz. 

 

Pflanzungen: 

 

Dort wo angepflanzt wird, empfiehlt sich eine Herbstpflanzung. Der An-

wuchserfolg ist höher und der Aufwand für das Wässern geringer. 

Einzelschütze und Akazienpfähle können weiterhin bei mir bezogen wer-

den. Bitte beachten Sie, dass mögliche Vergütungen von Wildschadenver-

hütungsmassnahmen (z. B. Einzelschütze) die Kosten für die ordnungsge-

mässe Beseitigung (z. B. ausgediente Einzelschütze) ebenfalls deckt. 

 

Neophyten: 

 

Im ganzen Revier werden immer mehr Neophyten (invasive und gebiets-

fremde Pflanzen) festgestellt. Diese bedrängen die einheimische Flora und 

Fauna massiv und führen bei Jungwaldbeständen zu enormen Schäden. 

Folgende Neophyten müssen dringend gemeldet, fachgerecht entfernt und 

entsorgt werden um ein Ausbreiten zu verhindern. Um die Pflanzen richtig 

zu bestimmen und die korrekte Handhabung mit Problempflanzen zu er-

läutern dürfen Sie sich ungeniert bei mir melden. 

 

Abbildung 1: Borkenkä-
ferlarven. 

Abbildung 2: Durch 
Borkenkäfer befallene 
Rottanne. 



 

3 

- Essigbaum 

- Götterbaum 

- Henry’s Geissblatt 

- Japanischer Knöterich 

- Kirschlorbeer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitteilung Abteilung Wald: 

 

Die Situation im Wald betreffend Sturm- und Borkenkäferschäden hat die 

Abteilung Wald dazu bewegt eine neue Richtlinie betreffend Beiträge 

an die Wiederbestockung von Sturm- und Borkenkäferflächen aus-

zuarbeiten. Grössere Schadflächen (ab 25 Aren) sollen mit Jungwuchs aus 

Naturverjüngung (standortgerechte Baumarten) inkl. Ergänzungspflanzun-

gen und Wildschutz unterstützt werden. Der Anhang zur Richtlinie kann 

entweder unter https://aln.zh.ch/internet/baudirektion/aln/de/wald/formulare_merk-

blaetter.html oder direkt beim Förster eingesehen werden. 

 

Verschiedenes: 

 

In diesen Tagen werden von der ZHAW (Zürcher Hochschule für ange-

wandte Wissenschaften) Drohnenflüge über die Waldbestände des Forstre-

vieres stattfinden. Die Hochschule suchte ein geeignetes Objekt für eine 

Diplomarbeit. Die Aufnahmen konzentrieren sich auf das Gebiet rund um 

Kindhausen. Die daraus gewonnenen Daten sollen Aufschluss bringen, wie 

und ob ein frühzeitiges Erkennen von Borkenkäferbefall möglich ist. Die 

Resultate sollten zu einem späteren Zeitpunkt in einer Ausgabe der Zeit-

schrift Zürcher Wald veröffentlicht werden. 

Abbildung 3: Eine vom Henry's 

Geissblatt umschlingte Buche. 
Abbildung 4: Ausgerissener Japani-
scher Knöterich. 

https://aln.zh.ch/internet/baudirektion/aln/de/wald/formulare_merkblaetter.html
https://aln.zh.ch/internet/baudirektion/aln/de/wald/formulare_merkblaetter.html
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Termine: 

 

2019 

 

- Sa. 13. April   Waldputzete Volketswil 

- Do. 15. – So.18. August Forstmesse Luzern 

- Fr. 6. September  Fest der Waldeigentümer, 100 Jahre 

    WaldZürich, Wülflingen 

- Sa. 2. November  Bekämpfung Kirschlorbeer, HK Brütti -

    sellen 

- Fr. 8. November  GV WaldZürich 

 

2020 

 

- Fr. 15. – So. 17. Mai  10. HOWEKA, Pfannenstiel 

 

 

Ich hoffe Sie mit diesem Schreiben über das Wichtigste informiert zu ha-

ben. Bei Fragen und oder Unklarheiten dürfen Sie sich jederzeit bei mir 

melden. Für den bevorstehenden Sommer wünsche ich uns allen nun viel 

Regen und gefrässige Spechte. 

 

Freundliche Grüsse 

Fabio Gass 

Revierförster Volketswil/Wangen-Brüttisellen 


